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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Martin Güll, Kathi Peter-
sen, Dr. Simone Strohmayr, Margit Wild, Inge Aures, Volkmar 
Halbleib, Natascha Kohnen, Hans-Ulrich Pfaffmann, Helga 
Schmitt-Bussinger und Fraktion (SPD) 

Keine Zugangsbeschränkung für Mittelstufe Plus an bayerischen 
Gymnasien - Mittlere Reife für alle nach der 10. Klasse 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, den Zugang zur künftigen Mit-
telstufe Plus nicht auf 25 Prozent der Schülerinnen und Schüler zu 
beschränken und den Pilotschulen größtmögliche Gestaltungsfreiheit 
zu geben. Die dazu notwendigen Ressourcen stellt der Landtag zur 
Verfügung.  

Darüber hinaus wird die Staatsregierung aufgefordert, den Lehrplan 
der verlängerten Mittelstufe so zu gestalten, dass für alle Schülerin-
nen und Schüler die Mittlere Reife nach der 10. Klasse vergeben wer-
den kann. 

 

 

Begründung: 

Die im Ministerrat am 18. November 2014 beschlossene Deckelung 
der Mittelstufe Plus auf 25 Prozent der Schülerinnen und Schüler wird 
den Bedürfnissen der Schülerinnen und Schüler nicht gerecht. Die 
Einführung des G8 führte dazu, dass vor allem in der Mittelstufe durch 
bis zu 36 Wochenstunden erheblich mehr Nachmittagsunterricht not-
wendig ist und damit eine starke zeitliche Belastung entstand. Für 
einen erheblichen Teil der Schülerinnen und Schüler muss dieser 
Konstruktionsfehler des G8 aufgelöst werden und eine echte Wahl-
freiheit für eine längere Verweildauer am Gymnasium entstehen. Da-
bei können die Gründe für eine längere gymnasiale Laufzeit sehr un-
terschiedlich sein: Entschleunigung des Lernens, mehr Vertiefungs-
möglichkeit, mehr persönliche Freiräume oder auch fehlende Busan-
bindungen im ländlichen Raum nach dem Nachmittagsunterricht. Da 
der Bedarf für eine längere Schulzeit derzeit nicht abgeschätzt werden 
kann, ist eine Deckelung in jedem Fall kontraproduktiv. Wichtig ist, 
dass die einzelnen Gymnasien ausreichend personelle Ressourcen 
zur Verfügung gestellt bekommen, um den Schülerinnen und Schülern 
attraktive pädagogische Konzepte für eine zusätzliche Lernzeit anbie-
ten zu können. Ungeklärt ist nach wie vor, nach welchem Schulbe-
suchsjahr in der verlängerten Mittelstufe die Mittlere Reife vergeben 
wird. Deutschlandweit wird der mittlere Schulabschluss in der Regel 
nach der 10. Klasse vergeben. Das muss auch künftig im bayerischen 
Gymnasium gelten. 


